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Händler an Wilhelmsstraße mit neuem Vorstand
Manuel Milbert löst Ulrike Dörnhöfer an der Spitze des Quartiers-Vereins ab

Einziger aus dem bisherigen
Vorstand weiterhin dabei.

Nicht wieder aufstellen las-
sen hatten sich drei Angehö-
rige des alten Vorstands-
teams: Hans-Peter Dornhöfer
aus gleichen Beweggründen
wie seine Frau sowie Lothar
Röse und Barbara Eiffert (bei-
de Hofbuchhandlung Vietor).
Röse sagte, er wolle nach
zehn Jahren Vereinsengage-
ment nun jüngeren, frischen
Kräften den Vorrang lassen.
Barbara Eiffert will ihren
Schwerpunkt auf andere be-
rufliche Aufgaben legen.

Der 1976 gegründete Ver-
ein organisiert die Vernet-
zung der vorwiegend inha-
bergeführten Geschäfte, Gas-
tronomien und Dienstleister
im Quartier. Er kümmert sich
um die Straßengestaltung,
um die Teilnahme an Innen-
stadt-Events, veranstaltet
selbst das „Fest der leisen
Klänge“ und bietet in der Ad-
ventszeit eine eigene Weih-
nachtsbeleuchtung auf.

betreibt das Café „Salotto
1828“ an der Opernstraße.
Eva-Maria Stöhr von der Mo-
deboutique Confetti gehört
dem Vorstand neu als Schrift-
führerin an, Kassenwart Tho-
mas Ochmann vom Geschäft
Ochmann Schlafkultur ist als

Milbert und lud die Mitglie-
der ein, sich an der Entwick-
lung neuer Ideen zur Positio-
nierung des Einkaufsquar-
tiers zu beteiligen.

Zum stellvertretenden Vor-
sitzenden wurde Dennis Küp-
ke gewählt. Der Gastronom

man „nur leben, wenn man
täglich mittendrin ist“.

Die fortschreitende Verän-
derung der Innenstadt stelle
den inhabergeführten Einzel-
handel vor vielfältige Aufga-
ben und Herausforderungen,
sagte der neue Vorsitzende

VON AXEL SCHWARZ

Kassel – Ein fast vollständig
neues Vorstandsteam führt
jetzt den Verein Quartier Wil-
helmsstraße, in dem Gewer-
betreibende auch zwischen
Ständeplatz, Wolfsschlucht
und Neuer Fahrt organisiert
sind. Zum Vorsitzenden
wählten die Mitglieder Manu-
el Milbert, den Inhaber der
Modegeschäfte Voice und
Stella im Quartier sowie wei-
terer Läden im City-Point.

Die bisherige Vorsitzende
Ulrike Dörnhöfer (Heini We-
ber) hatte nach neun Jahren
Vorstandsarbeit nicht wieder
kandidiert. Nach dem Ver-
kauf ihres Brillen- und Hörge-
rätehauses an die Rottler-
Gruppe sei sie dort nur mehr
beratend und projektweise
tätig und nicht mehr täglich
in der Innenstadt, sagte sie
zur Begründung. Ihr werde
die Aufgabe fehlen, sich für
die Belange der Händler ein-
zusetzen; dies aber könne

Quartett fürs Gewerbe rund um die Wilhelmsstraße: Von links Vorsitzender Manuel Milbert
(Voice, Stella), Vizevorsitzender Dennis Küpke (Salotto 1828), Schriftführerin Eva-Maria
Stöhr (Confetti) und Kassenwart Thomas Ochmann (Ochmann Schlafkultur). FOTO: AXEL SCHWARZ

Telefonsprechstunde

Cornelia Krey, Beraterin der
Pro Familia-Beratungsstelle
bietet am Mittwoch, 12. Juni,
von 10 bis 11 Uhr unter Tele-
fon 05 61/7 66 19 25 12 eine
Telefonsprechstunde zum
Thema „Geburt ohne Glücks-
gefühl“ an. ria

TERMINE

Schlafapnoe

Zum Erfahrungsaustausch
lädt die Schlafapnoe Selbst-
hilfegruppe Kassel-Fuldatal
Betroffene für Freitag, 14. Ju-
ni, 18.30 Uhr in den Kiss-
Treffpunkt, Treppenstraße 4
ein. Infos unter Tel. 05 61/
89 83 17. ria

SELBSTHILFE

Lampenfieber vor dem Ein-
stellungstest? Das Berufsin-
formationszentrum der
Agentur für Arbeit, Lewin-
skistr. 6, lädt zur Informati-
onsveranstaltung „Einstel-
lungstest bestehen“ für Don-
nerstag, 13. Juni, von 14 bis
16 Uhr ein. Anmeldung: Tel.
05 61/7 01 17 74 oder E-Mail:
Kassel.BiZ@arbeitsagen-
tur.de ria

Einstellungstest

Das Seminar „Erdbeeren im
Hausgarten mit kleiner Ver-
kostung“ findet am Donners-
tag, 13. Juni, von 17 bis 19
Uhr im Umwelt- und Garten-
amt der Stadt Kassel, Bosestr.
15, statt. Die Teilnehmer er-
halten Tipps zur Pflanzung
und Pflege sowie über Sorten,
Standort und Boden. Kosten:
zehn Euro. Anmeldung unter
Tel. 05 61/7 29 93 76. ria

Seminar zu Erdbeeren

Der ambulante Hospizdienst
Kasseler Hospital lädt für
Donnerstag, 13. Juni, von 17
bis 19 Uhr zum Trauercafé
ein. Hier besteht die Möglich-
keit, anderen Trauernden zu
begegnen, Erfahrungen aus-
zutauschen und Anregungen
zum Umgang mit der eige-
nen Trauer mitzunehmen.
Veranstaltungsort: Nachbar-
schaftstreff „Hand in Hand“,
Samuel-Beckett-Anlage 12.
Anmeldung: Telefon 05 61/
6 02 73 44 oder trauer@kasse-
ler-hospital.de ria

Trauer-Treff

Zum Angebot im Rahmen der
Frühen Hilfen, in Kooperati-
on mit dem Projekt „Mann
wird Vater“, lädt die Väter-
gruppe für Samstag, 15. Juni,
ab 15 Uhr, Väter mit Kindern
bis drei Jahren zum Aus-
tausch und Kontakte knüp-
fen in das Alfred-Delp-Haus,
Kölnische Str. 51, ein. Die
Teilnahme ist kostenlos, nur
mit Anmeldung an den-
nis.beer@vaetergruppe-kas-
sel.de ria

Frischgebackene Papas

Das Heilhaus lädt zur Veran-
staltungsreihe „Freude in Be-
wegung“ ein. Der Kurs bietet
die Möglichkeit, Bewegungs-
und Entspannungstechniken
wie Yoga, Taiji und Qigong
kennenzulernen. Am 16. Juni
gibt es das Angebot „Taiji –
Entspannung und Bewe-
gung“. Die kostenlosen Tref-
fen finden sonntags von
16.45 bis 17.45 Uhr im Heil-
haus, Brandaustr. 8b statt.
Anmeldung: 05 61/98 32 60.

Freude an Bewegung

Frauen leiden öfter an Lungenkrebs
Trend zeigt sich auch im Raum Kassel – Bund beschließt neue Früherkennung

Naturschutz, nukleare Si-
cherheit und Verbraucher-
schutz kürzlich eine neue
Verordnung erlassen: Starke
Raucherinnen und Raucher
im Alter von 50 bis 75 Jahren
dürfen sich künftig mittels
Niedrigdosis-Computertomo-
graphie einer Lungenkrebs-
Früherkennung unterziehen.
Bislang waren solche Unter-
suchungen an Menschen, die
keine Krankheitssymptome
aufweisen und bei denen
kein konkreter Krankheits-
verdacht besteht, wegen der
strahlenbedingten Risiken
verboten.

Mittlerweile ist durch Stu-
dien belegt, dass der Nutzen
hier die strahlenbedingten
Risiken jedoch überwiegt.
Die Verordnung tritt am 1. Ju-
li in Kraft. Eine Kosten-Über-
nahme durch die gesetzliche
Krankenversicherung sei je-
doch erst nach entsprechen-
dem Beschluss des Gemeinsa-
men Bundesausschusses
möglich, heißt es vonseiten
des Bundesministeriums.

Andreas – vor allem bei jun-
gen Menschen: „Etwa durch
den Konsum von E-Zigaretten
bei Jugendlichen.“

Tumore in den Lungen zäh-
len zu den aggressiven Krebs-
arten. Fünf Jahre nach der Di-
agnose lebt weniger als jeder
vierte Betroffene. „Lungen-
krebs ist der am häufigsten
zum Tode führenden Tumor
bei Männern“, bestätigt auch
Stefan Andreas. Die Behand-
lung habe in den vergange-
nen Jahren aber erhebliche
Fortschritte gemacht: „Dies
ist insbesondere in den zerti-
fizierten Lungenkrebszen-
tren der Fall.“

Erste Anzeichen für Lun-
genkrebs sind unter anderem
chronischer Husten, eine
pfeifende Atmung, Heiser-
keit und Abgeschlagenheit.
Die Symptome sind jedoch
eher unspezifisch, Lungen-
krebs wird dadurch häufig
erst spät entdeckt.

Um Lungenkrebs frühzei-
tig zu erkennen, hat das Bun-
desministerium für Umwelt,

rascht den Experten deshalb
nicht. Diese Bewegung werde
durch die steigenden Lungen-
krebs-Diagnosen jetzt im Ge-
sundheitssystem sichtbar –
und zeigt sich auch in der Kli-
nik im Landkreis Kassel, die
jährlich mehr als 350 Men-
schen behandelt: Im Jahr
2022 habe der Frauenanteil
dort bei rund 41 Prozent gele-
gen: „Zehn Jahre zuvor waren
es noch 32 Prozent Frauen“,
sagt der Ärztliche Leiter.

Lungenkrebs ist kein Krebs
des hohen Alters. Deshalb sei
der demografische Wandel
auch nur bedingt eine Erklä-
rung für die steigende Anzahl
der Diagnosen: „Je nach Be-
lastung dauert es etwa 20 bis
30 Jahre, bis der Krebs ent-
steht“, sagt Andreas. Aktuell
nehme die Zahl an Rauche-
rinnen und Rauchern in
Deutschland wieder zu, sagt

VON ANNA WEYH

Kassel – Frauen erkranken im-
mer öfter an Lungenkrebs. Al-
lein in Hessen ist die Anzahl
der Frauen mit solch einer Di-
agnose in den vergangenen
elf Jahren um rund 90 Pro-
zent gestiegen. Das zeigt eine
Studie der Barmer. Im Jahr
2022 haben rund 7800 Hes-
sinnen die Diagnose bekom-
men, wie das Krankenkassen-
Institut für Gesundheitssys-
temforschung meldet. 2012
waren es hingegen nur rund
4100 Frauen mit Lungen-
krebs. Auch bei Männern stie-
gen die Lungenkrebs-Diagno-
sen im selben Zeitraum von
rund 5800 auf 8000 – ein An-
stieg von rund 38 Prozent.
Prof. Dr. Stefan Andreas, Ärzt-
licher Leiter der Lungenfach-
klinik Immenhausen, bestä-
tigt den Trend.

„Lungenkrebs entsteht zu
etwa 90 Prozent durch das
Rauchen“, sagt der Medizi-
ner, der das einzige zertifi-
zierte Lungenkrebszentrum
in Nordhessen anführt. Die
steigende Anzahl an Lungen-
krebs-Diagnosen erklärt er
deswegen mit dem veränder-
ten Rauchverhalten der Men-
schen: „Etwa jede dritte Per-
son in Deutschland raucht.“
Während der Raucheranteil
bei Männern schon seit Jahr-
zehnten zurückgegangen sei,
ist er bei Frauen noch bis
zum Jahr 2000 kontinuierlich
angestiegen.

Der Anstieg an Raucherin-
nen habe etwa 1950 begon-
nen – zunächst in Amerika.
„Diese Nachkriegsbewegung
hatte mit Emanzipation und
Gleichberechtigung zu tun:
Rauchen war für die Frauen
damals ein Zeichen der Frei-
heit“, sagt Andreas. Dass nun
immer mehr Frauen an Lun-
genkrebs erkranken, über-

Anzahl der Diagnosen deutlich gestiegen: Frauen in Hessen erkranken immer öfter an Lungenkrebs. Dieser Trend zeigt
sich auch bundesweit. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA/TANJA TEMME

Prof. Dr. Stefan Andreas
Ärztlicher Leiter

„Kein Krebs des
hohen Alters“

Die meisten
Frauen erkranken
im Alter von 69

25 Prozent beträgt die
Fünf-Jahre-Überlebens-

rate bei Frauen, 19 Prozent
bei Männern (Stand 2020).

69 Jahre alt sind die Frau-
en im Durchschnitt,

wenn Ärztinnen und Ärzte
bei ihnen die Krankheit fest-
stellen. Männer sind bei der
Diagnose rund 70 Jahre alt.

44 817 verstarben
laut Zentrum

für Krebsregisterdaten im
Jahr 2020 an Lungenkrebs in
Deutschland.

56 500Menschen er-
kranken jähr-

lich in Deutschland an Lun-
genkrebs. Das meldet das
Krebsforschungszentrum. alw
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